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DIE BERNER WOCHE

Das Stilfser Jody.

weneli 3friede gfi u Bet gjeit, wige me Fiflyber madi
me de fei fettigi CBalbered, u we Rees nid es Rop wadri,
fll hittis ne gligt, und er miteh ¢ Mage Ha, dak men
ibm donnti Rofnegel fuehre. :

Nu, Rees ifd) du emel no grad einifdht ume jwig-
graagget, un er hets nid grad gdrn gha, we me ne wdge
for Chrantit het usgfrddglet. ,, 9, wdge dam Bikeli Bud)-
weh!. Det er abgwehrt u der Tritmel gmadt, ,wdr fi
fdhier derwdrt, da ga nes Gheje 3'made! — We's uf mi
drufab dp wdri, i battis obni Doftor midgen erlyde, weder
ds Meji het Halt efo Angjht gha um mil" Der letfdt Sap
bet er de no o gfeit, dah me gmerft Het, es freut ne gar
gritiifeli, wil i newer fiiv ihn gforget DHet.

singdgen ifd) er viel 3'jdpitiiche gj, fiix dam IMeitjdhi
mitndtlid)y 3’danfe — verfdtanget mi nid lgf — i meine
o, wie=n-es dppe bt (o junge Liite der Bruud) ifd) wo
enangere guet mige Iyde. Net, dd Nees het niit derglnde
ta, em Pieteli Dantheigild gfeit u Bhitetdigott s la ga.

Weder, wo du ds jalbe Jahr der Childedor ne Reis
uf die dlypni Sdeidegg gmadit Get, ifd) Rees ds Meit|di
ga plabe mi’do. Wes het mit Freude zuegfeit.

Nume het er ithm uf der gange Reis niit angerfd wiiffe
3'pridhte, as vo fopm Chueli u vo fnyne Geife, u weler
Wiagen im Docfli de dppe miteBi friifd) grienet wdarbe. Im
ene Wirtshuus Hei fie zdmen ¢ @Iy tanget, u 3'Abe fy
jie Tpdat Deido.

Rees u Meieli het der glnd Wag gha, u der Piirfdptel
il thm ga hilfe d'Titiire duuffe. Im feifdtere Gang ifdh
es Oelliedtli bronnt, dert drunger Yie fy blpbe jtah u hei
no dhly zame dampet. Das ijd Reejen ungwabhnet vordo,
3’ver 3nt bi me ne Meitfdhi 3Mtalh, un er bhet nit rvdadt
gwitht, wie me da jige furt geit. Er nimmt ¢ Stumpe
viive, Ormung Bece, un erdyennt, er heig bim Donner allj
Sindholzl verbronnt. Da rvedt dbs Meitidhi uj ds Latdrne-

bantli, dert Hets ere ging gha, u git ihm eis. Im Wyter-.

pridhte ziindtet Nees a, weder es het hm nid rvadyt Ordnnt.
A drum het er ou nume 3'Galbem Ohr uf ds Meieli glojt.
Na ne ne Chehrli ditidet er verligne am Stumpen ume,
nimmt nen uje, gidhouet nen u meutt: ,,So, jie {5tt i ga,
's i) ddidy fdho gly Viorge, weder vorhdar gimer no eis!*

Ds Meitidhi fliigt thm ume Hals u git ihm Pintjdi,
sadni fitv eis, gany Bygete. ,,Du dunime Bueb”, dyiijchelets,
Swerum befd es nid fdwo ehnder gieit?!

30 was de?

,3 foll der eis gd, u dermit et es ihm ume nes
Sdiibeli uf ds Mul driidt.

L3, 1 ba drum es Jindholzli  gmeint! feit Rees
trodpe.

L,EL dbu wiledte, witefdte Karli! bhet ds
Meieli afa Driegge, ,eim fo ga firt e Nar
Da, i muep mi ja i Grund u Boden nde fdhdnte!*
un ijdh wie ne Wdatterleid) des Stagli uede.

Der Rees, anjtatt uuf u nade us ga trodidte,
Tet Ginger em Ohr gdhrauet. Was hani jike dGrumms
gmadt, het er daidht, emel gloge BHani nid. €s
Riingli bhet er no gwartet u gmeint, er gfei oder
ghor mo dppis vom WMeitidi, het ds Stagli uedpe
gduet, u wo’s niit bHet abtreit, i) er BHeizue
3ottlet.

Ds Meteli het no die [dlbt Wude ga Lo-
jane dinget. U dert bhet es fpeter ghiirate, newme
e Gumi oder jo dppis Cheibs, ptent, der Rees
Gets mie meb gfeD.

L3ajal’ bet er alben bppe gfeit, wenn er uf
iy Wybergididt iih 3'pridhte do, ,luegit dibhr
Junge: o geit es im Labe, wdge dlei BVudyweh
iiberdyunnt me Jdhier ne Frou, u wige me Jiind-
Golli da me fen ume verfpiele!”

U de het er jys dirfdiboumige Binffli us-
ghlopfet w's neu yafillt un afa fdrphe dranne,
wie wes tm Ougeblid miieltt lddrs grouft fv.

U wdr bet Duge gha, het de gmerft, wohdar es dyo
i, daB der NRees ds Wybervold) nid het midge tole. Cr
het das Meieli nie vergdlle gha, un es het ilym nid i Chopf
pdye welle, da ds [ns eifalte, grade, weder BHalt Herten
u gitabiodte Wdfe nid het donne verftah u ne defjitwage
bet eleini gla. W fiix wit derglydye 3'tue, was er treit
fet, ou vor |i fdlber nid, Het er am Wybervold) fe Fabde
meh Guets gla: ,,Ds Wybervold) — Huil*

Cin Junnel durdh) das Stilfler Jod,

SHart an ver Sdwelzergrenze am. Miinftertalzipfel bdes
Kantons Graubiinden vorbei fiihrt die Stilffer Iod)-Strafe
(2760 Meter hody), die das BVeltlin mit dem Vintjdgau
im  Tirol verbindet. Nad) dem  Friedbensvertrtag von
St. Germain hat Jtalien das Redt, das Stilfferjod) 3u
untertunneln und fid) die Baufolten dafiir von Oefterveich
suritderitatten -3u lajfen. Durd) diefe CEifenbahnverbindung
wiirde der Weg Mailand-Miinden um 140 Kilometer gegen-
iiber der Gotthard- oder Brennerroute verfiivyt werden.
Die Cntfernung Genua-Miindjen wiirde auf 617 Kilo-
meter Dherab finfen, gegen 800 Kilometer Hamburg-IMiin-
den. Die Bauloften des 18 Kilometer langen Tunnels
werden auf 450 Milltonen Live gefdhikt.

Die Nadyridt, daf die Italiener mit dem Projeft ernjt
maden wollen, hat in Graubinden cine gewifie Beunrubhi-
gung ausgeldft. Die Stilfjer IJod-Linie it ein Konfurrens-
projeft um Greinadurditid, der nun neuerdings in
ben Vordergrund des Interefles geritdt wird. Die erften
Befpredpngen iiber die Wiedevaufnabme diefes Projeftes
[aben bereits jtattgefunden.

Friipling.

Bon Emil Wiedbmer.

Auf den Dichern und in den Gdrten tief
liegt nod) immer dev weife Winterjhnee.
Noc) ftehen die Bitume drohend und finfter,
Und fein Qaub jehmitctt dad jhwere Gedft.

Aber mandymal am Dorgen

oder in ben frithen Stunden der Beitern Abenbde.

will fich in den Litften v
etwad wie von Frithling und gutem Sonnenfchein vegen;
die Bogel fingen fo fiiB,

und voll Bartlichteit ift dad Wehen ber Winbde,

gang verwirrt madjen und blaw und goldene Farben.

Wie feftlich) aufraujdhende Fahnentitcher
fliegt die Ahnung von jungem, leuchtendem Griin in bdie
Welt,




	Frühling

